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(S5aa strahlende Gesicht betrachtete, sein:
Ruhe wieder. Der ältere sympathische Ein-driic- k

von dessen Persönlichkeit Überweg
bei ihm die erst entstandeneGereiztheit übel
die politische Unthat, für die er die

Broschüre hielt. Neugierig, was
denn dieser zweite ungewöhnliche Mor-genbesu- ch

bedeuten könne, lud er Nehrens
zum Sitzen ein, indem er ihn, wie vor-he- r

den Präsidenten, wegen seines Em-pfange- S

im Schlafrock um Entschuldigung
bat.

Ich mache immer erst um elf Uhr
Toilette,-- setzte er hinzu, wenn ich zu

das freudige Gesia)! Ottiliens, mit dem
sie idn aus den wichtigen Besuch vorbe
reitet bitte.

Dok siÄ mein Sobn mit Ihrer Toch
ter bereits verständigt baden soll'e. be

zweifle icd entgegnete Willen. .Dazu
dürfte sich wohl noch keine Gelegenheit ge-öo:-

en

haben."
Erlauben Sie, das kann man doch

nicht wiffen."
Woher, dachte Beneke dabei wieder,

sollte Ottilie sonst von dem Besuch deS

Präsidenten und dessen für sie so wichti
gen Zweck etwas gewußt haven?

Wilken schüttelte zweifelvoll sein wer- -

--?p!i?if,lir Aittüiidi,',littflr
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HamS
MntenorT d.x S, sch?id'2ng fer .re?b!ikn scheu
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Für S b t x x f f :

Wm O Patterson,
nt,knen ttt fntfeBf der tuhli!ifchtn
0,-t- t .E,,?,,.

Für Sheriss :

Genry eville,
txtttfmftn der Infeikarnt (er r,"dlt?aisch,n

Coantf ContcnttCR. 11. 1til 184.

Für Anwalt von Mrio und Hen
dricki Counkg :

EbmleSF. NobblnS,
tr,rfn der ntschtdg der rpttHttanifa)nJBnlaaiUnlnrtttari.

ZZök Ä n s a l t von Marion und Hen
fcxii So?t,.

W. . Zadir,Jttaroarfan dar lchaidnng der ttiKlIitetiJchen
&32iuttal,Sj:tMBtta. -

Xas scheint ja iviniicl) ein Attentat ZU

sein, so zu saen. Wir kennen ja den Dr.
LlehrenS; ich yatte ihm solche Wüthigkeit
nicht zugetraut."

Er wird's auch büßen müff:n."
Büßen V Tu meinst, wie "

Gestern der Herr Präsident sagte, man
wird ihm das 'Amt nehmen," ergänzte
jlurzrock, und sein Stasirmeffer fuhr dabei
über das fete Kinn Benekes.

Es i't also richtig, daß das Buch Sen-satio- n

erregt T
Ungeheure."

predigt ja, so zusagen"
Offnen Aufruhr."

Ter Barbier bi.lt zart die Nasenspitze
seines FreundcS ',wisch:n den Fingern und
schabte ans der Oberlippe.

Was das sur Dummheiten sind, Kurz
rock."

Traurige Zeichen der Zeit."
Zeichen der Zeit ? Na, nun ftage ich

Dich: Wenn dieser Doktor Nehrens nicht
den Einfall gehabt hätte"

DieS Buch zuschreiben."
Ja. Da??n, das giebt sich doch von

selbst
W5n es sei Leichen der Zeit."
Also," schloß Beneke, indem e? nach

Beendigung des NasirenS mit der vorge-bundenenServi-
ttte

seinSesicht abtrocknete.

Diese Demagogen machen, so zu sagen,
oie traurigen Zeichen der Zeit sich zum
Privatvergnügen."

Kurzrock stete sein Nahrmeffer-i-
n daö

Futteral und ließ es in die Seitentasche
seines schwarzen Tuchrocks gleiten. Das
messingene, blitzblanke Becken klappte er
vl und behielt

.

es in der Hand, so daß es
t '4m m Ay mm
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Aoan vz S ch ul i d t.W eißenfelS.

lForlseduna )
ilZ waren eds. glüälich? Menschsn, die

"encke's, die Alles, leai ih? Herz unt
inn begehrten, haben.ksnn!'.'N, und von

)enen Jeder die Freiheit benutzte, die er
besaß, ohne sie mißbrauchen zn wollen.
Wilhelm, der Sohn, hatte keine Neigung
safur bezeigt, 5iaufmann zu werden.
Ir wollte studiren, Arzt werden. Gut,
hatte sein Vater gesagt, der Junge soll

studiren, und die Mutter, die über-Hau- pt

in alle ihre Kinder vernarrt war,
hatte ihre helle Freude daran, ihren
Wilhelm als flotten Studiosus zu sehen,
und selbst die ot katzenjämmerliche Wir-

kung seiner Knelpereien, bei denen er als
Fuchs geschult wurde, gefielen ibr an
chTX

Sonntags Hslmäßig vereinigte das
NittagSmahl fctt ganze Familie. Es war
wie Bedingung, dcch Krms und Starke
mit ihren Fruuen sich dau einbanden,
sie wiederten die sckk)reßttväte5lichs
Vaftfreundschüft durch gelegentlich ftcrttsin
end?. Abendessen in ihre? Wohnurrg, xs

bei eö ganz im höhern Stil zuging. An
sen Feiertagen, an seinern und seine?
Iattin Geburtstag, gab e5 sonst keine be-sond- ere

Veranlassung, war aber große
Tafel auö bei Veneke, und dann versam
inelten siry die Familienmitglicder und
it einaeladenen Verwandten, Freunde
nd Bekannten in dem Allerheiligsten der

Wohnung, m der PuZstube. Sie öffnete
stch sonst nie, und monatelang standen
ort die seidenen Ripssessel und das So

)ha unter ihrer Umhüllung von weißer
2ilbergaze; die Oeloilder an den Wän- -

)en, Werke guter neuerer Meister, wur-)e- n

von keinem Auge gesehen, und die
'chöne Spieluhr in ihrem hohen, niit ei-ze- m

Pfau gekrönten Gehäuse träumte
?on ihrer zuletzt aufgespielten Melodie ;
chr Äerk stand still, ihre Zeiger auf dem

großen metallenen Zifferblatt rückten
ich nicht. Erst an den hohen Festta-ze- n

deZ Hauses fluthete Licht und Leben
.n dieS Mausoleum kostbarer Mobilicn.

Am Morgen nach dem Konzert im Hof-säg- er

kam Beneke wie gewöhnlich in dem

)lausammtnen Schlafrock, in hausschu'
en und auf dem Kopf ein Troddelmützchen

iuS gleichem Stoff, lauter Weihnachtsze- -

schenke seiner Frau, in sein bereits
oohlgeordneteS ' Zimmer. Sein Ar- -

zeitsimme? nannte er es, ohne das; er
)abei an andere Arbeiten dachte, als Zei- -

iung lesen, zuweilen einen Brief schrei- -

den. die Miethsbucher mit einer neuen
Quittung versehen und die Dividenden-'chein- e

von seinen Staatspapieren und
Potsdam Magdeburger Eisenbahnaktien
ibtrennen.

Wäbrcnd er seine Pfeif? stopfte und der- -

imiat in den hellen Sonnenschein blickte.
?cr zum Fenster hereinstrich, brachte ihm
Ottilie den Kaffee in clncr kleinen weiß- -

porzellanenen anne.
Sie sagte ihm den gewohnten Morgen- -

zruß fröhlicher denn je. Ihre schlanke Ee-,'ta- lt

mit den sauber frisirten blonden
Waaren umhüvfte ihn formlich. Ehe
:r sich's versah, hatte er einen

, Kuß
r

aus
)cr Wange, wann enlicyweoie m ln
ihrem einfachen, baumwollenen Kleide
n:t der vorgebundenen .wclM Schurze
ur Thür, ließ sie halb offen, hielt ihr

)übscheS Köpfücn mit strahlendem Ge- -

licht m den schmalen Spalt und wis- -

sette:

Papa, ich glaube, heut Vormittag st

Du einen wichtigen Besuch."
Sie War fort, die Thür völlig geschlos

'en.
Wichtiger Besuch ?" murmelte Beneke

and Paffte seine Pfeife an. Was sind
öenn das für Orakel, so zu sagen ? Warum
drückt sich denn der Schelm nicht deutli- -

cher aus T
Er machte sich keinen Kummer darü-be- ?,

setzte sich ins Sovha an seinen Kas-feetisc- h,

nahm die schon aufgeschnittene
und gefalzte Tante Voß" zur Hand
und begann von ihren Staats- - und ge-lehrt-

en

Sachen zu lesen, eine Morgenar- -

bett, bei der er manchmal zwei Stunden
verbrachte.

Ein besonderes Interesse erregte die

Zeitung, nachdem er eine Weile allerhand
darin ohne viel Ausmerksamkeit gelesen,
als er auf den Namen Rudolf Nehrens
stieß. Dies war ja der Name des jun
zen und ausgezeichneten Gelehrten, den
seine Familie seit einiger Zeit durch
irauS kennen gelernt hatte, der Tags zu-r- or

mit im Hofjäger gewesen war und
von dem der Präsident von Willen so

schlimme Geschichten erzählt. Nichtig,
ya stand von seiner Broschüre, und neu-gieri- g

laS Veneke den Bericht darüber.
In seiner Tafelstimmung hatte er nicht

iel Gewicht aus deS Präsidenten und des
fen Gattin unwillige Bemerkungen über
den Privatdozenten gelegt, der ihm als
ein sehr respektabler und geistvoller Mann

W V Ta M K Jm a V i4
ZlWKl U1W UCIil Cl IU9 tlliliil Ul'il
Sobn verehrten Lehrer aufs Freundlichste
sein Haus aeoffnet. Jetzt adcr wollte er
doch wissen, waS es mit der Schrift deffel-be- n

aufj'ich habe. Immer mer schüttelte
er den Kopf, je weiter er den Zeitungsbe-rich- t

darüber las.
Es War doch stark, was daraus selbst

von der vorsichtigen Tante Voß um Be-ste- n

gegeben wurde. Sappc.lc t. wie konnte
man so etwas dnicke ! --Der Präsident
hatte ganz Aecht, wenn er euipört darübe?
war. daß ein Lehre? au der Universität,
ccn die Politik gar nichts anaehen sollte,
rergleichen demagogische Schnjien ixi
fentlichte. Direkte 'caftstät5bcleidigung?n
waren ja darin. Dies ließ doch jetzt Beneke

'ie Eigenschafren des Dr.-Nehren- 5 in ei--.e- :n

anderen Licht: erscheinen u::d nicht
i.i einem so vorth:il5aft::n mehr wie vis-he- ?.

Darüber kam Kurzrock, um, wi: all?

borgen, das Antlitz seinc5 Schul-Kriegskamerad- en

ber:.fs!näsjiz in Ord
nun tu bringen.

Während der Barbier noch, dk".

Schaum im Becken schlug, fragte ihn Bö-nck- e

:
Hast Du denn bei Deinen Kund:n

--iuch schon von der Nehrenö'schen Brand-schri- ft

gehört?"
O viel, Sul !" antwortete Kur;ro5

und begann wie träumerisch daö CtiafcU
fen

Schwerenoth," stieß Veneke durch den

W52&28$? um seinem Mund hervor.

Ciscobahn Zeit -- Tabelle.

Unkunst und Abgang der Tisenbahszöe
! Indianapolis, an und nach Sonn-

tag, den 15 Dez'br 1883.

Xiaejeltn, Kolumbss, fttadaneU nd 3xi4--
lapoiu ditay (ztt rme.)

Ubgang: tnfnxft:I1H lr t lt 9t m lKI8St tMa lt An

Ixberftx kt . liO.Pm saf .8r.;0ii5caDUnCl6t.lO lOBml Ndeis fc. ItütaB f r 7 . et ffrl b.&ü &n
3 sk Bsh V Ct 8 Qt.UM f;a

Ortgi)ö,0Bd Didisis,s. B.S.KKS z.
Uaanctaalbb. a ' glich. Qq- - V " ao.iica

OXI Ca
9.lv

2t m
5C3tC3.U3 M WM. IORQ. (U ? s usit xa.-4fi- a

ÜtC2, Cterteul ö Ct &xti tstsia;
I Rtfja 9.cc aB

bb i fftnara füiict t.U Cc
3 kill Uit't - BfO B O B B
ftssm CantttrS Ca Cl "glich 1U70B
iBSSUasuBf. Eck B .t 4.

ttatag J7 Km nntag ijff fjjaut;üofj V B9 4B
QzUallA B. 1H ttltttglch .. .lUIRtun vxasff BaUn 9t xf.

irruati 4S8s nntaaf lOja C3
EhKH Rgt tU Koks ms.

VgBcha - ,J S 8.aB ... ii. l ichnellzna... A.rBkr,nß.lu.44I Zndxi's ck Leu.
I k'ttß Ut Ra

kB? Yttte, VNidkli a, 2tLois ClsendktN.
naa statt 7.1H B l 45chI,g I BJ CaBt. P .... lt B in I Baall kb cc..1u.jBart at a. .i , xaa nt a 10
Ctttlc tx tU U Ra 1 Kotl xnb Act... 43

4ItUntt, Sndtaaptts,.
CU Lonis.n. Ekieatt

H. k. m 1 AI.vi(üiu. kan viyijioa

45tnttmuti 4U.ll 1 Jn.tana
9(9.

e-- .

tl
1109

3C ICf ff.. 4.44 Xn. Bacfter 4.... C3J
Ant. 9M tJk; Rat j l6tflI Ug.tQ .. 5Z

EhlkZZB Diviftou.
B Btttl 8 B Bm Cbtc Bou f t.4btct all m I taguch ((ui..inrt K mt a.i m Satane Bcc ..lU.OCai m täfilA HP.. BxC UJüBa Sinctnnatt See. Xi m

IeffnsstrdUl, Rabtson onb ZudlspsM
wieuaQB,

5" Dr tl. B 4 04 , , 4 Bm
X 4r Bt ab Nca... 7.11 mm Hmi-itkoi- . ,, ." u " W ww W f, rf. M

3b Rab tttil 3 4t to I 0i B tt tCitt. giUanb tj 9 14. ki um 1 et ,i:ag z

QtkoiVt, St. ksxt, A Pacific.
Bat laie Baii T 1 1 m-- Chi ti tig , B4411 3.UI Ra Zcl rrtB j.. iu.3B cne

l KUt Wt Act CbUaU. 4.1
Tl 11.29 X

ZkdisnM, Vloemivgto sdQekern CisenbahA
?ae , att 73a , after ar S Ur.ttt 8 c 5 iJ X I täglich 3 .'IC
raam0. nee a. ttne Exee 10 J

St WM gii.U Km tlanttc 9xitVt. OB timSt. ouil Eibiflnn.
lUfifftICcf ... 9.M on Taucht tfj I S8

BCavCg. SAi Bat att u Tag f. bAm
Sdacht Ba 11. 1 torcftci iw.. .1 ftm

Oeftl'Se Didiftsz.
DH.)claU I I Ra I anlf mil ma
BBl BakI.. .11 Ottm I e I ...' XinwRiw j im ueftee 9; .... B

3ttbUifalU kb Gt, N1B SisexbBb.
TH9tf1thtt. S Sa
taaUch . 7.19 Bat .... rrtk24 9t. ijs cal Basten atr J0'BR B Bt h fe a, ra etaal jglich i cc.HOd Rat I ?taBpu ßle 3.1 Ho

UtttaaatifiJamiItBj.3iii)iaaapoluetfGbcx.
aun k cnanta i.i; i'm ConnerltUlelrt 8 ti Ctt
MnnetlaiSeftet 4.3 aU. ti.. 0 ex
.BlBiaM V Att B. 3nb etaoutaio oitt . . f i 'jw h a C nrtnnatt Kcc B. Rat

3fttlstsateltl nd Vineenue eisellbat.
aU k Batr Gz 701 , vtseennea k..:0 54 aa

Btcxng Bcc . t.V m att air 3. O Cj
sxd.tzill,.ew lbantz So h'cag.- -ir Li4.

Cklxa Ctr txrt . tat VÄ ?B. iCtfflt r bm -" w i B a v m

2 N B BCC 5.1 KBt nrt U u.ze
8 CUt.Shtcag. itch.CU CM:.

i x xu.
LZit Btt r. 4 Clxf(fltfft

L I e44f3g,ttt fxUr-Ct- x.

mtt d t.o.

A.SEIKECKE,jr.,
gnro?SisHes

Znkasso . GesHast !

(?1u1riiiarl.
Wollmächten

chDtschlab, Oastaich der Bch,ls
gtfratgt.

konsularische
OegtaxtMgniig 8 kargt.

Grbschaften
s. . M? nb ftcher ikkasftrt,

T?ttZseknnd ?ogü5zaYknLgkn
EZF ? tb sich in zndianarttt. :

Philip Rappaport,
R. 110 OS ZUaqlaud 6ttat.

SSdttch.

JM&IRE
Die kKr,'ök,unIdkök.SaHnnch

LoiÜ8Tllli, Nwhvllle, Mernphls, Cht
txnoog, Atlanta, ßaranuah, Jack

toarille, XloblU and Hw
Orleann.

Cl Y vortZkilHsft für Pasagiert eh d

Cübe, i btttfte Rslut ga dmen.

Valafi, Vchlas. end Var!orWage zdisez
KHitag nd koaitville nnt St. 2oui xd
LomtdiZle Hue Oagenvechsel.

smfstt, Schnelligkeit nnd SichnZeit iUeJ
die sttff die alte zndetlässige

V. M. M. M.
T. Üei-Ixif- f,

ElflSittt General Uaff3gttBgRt,
Kbft.Bckö OasHingta un JStnatf Ctr , Zdxt
E. T7. McKxirxA, Superintendent.

Pouder's
riuNchtt

ff tTotti VnsglBlB P.nalt,
s? Oft Oasotngton Crtaße,

ttO t?nisntai CirafB
nb Ctacb 1 8 Oft atkat a7Bs.

iznuxAXQun, uiv.

Da Bahnbett tft von GW wt& die G&b
tu find o v'ahl. Die Oge tzckbe die
neestk Verbefferunge. Jeder g (ii
Schiaftoage. Pff,iere, ob fU . DUkU
erster Klaffe oder SlgratevUlet haben
werde durch nsere PaffagierzöA er? Klaffe
beordert.

Ob Sie ein villbt malzte vrei-se-n.

ein ersuülltt t&tz irz fixe Sorte
eisb4Ult, w, Israxzm CU, d

st)tta Ob k

Z7C:3tttXzZ?4&
Vfrtfretn ssdw ri SSfcrtl Ox, ZkVi'J

0. Hill, Ca'ICCtfcsn.
0 .Ford, Cri9Cfit, CL2ertt,ZZß

so Oc Xxnlt and
2?Itttattircr SaUrocMl.

Z&XebtZt fix sx4f tyaU u Lskal-Siig-t'

13. GH Z

Bitt wbfttn M Inla,ßwt, ZatxU talgi;

CtstUnis. ie4iütal$.64iüEMm
Zn?l'4S Hiö:q 4:&SSat fli7H

nl. tw'ot : ii: ?: . :13.
, Rt0jB9H ... : i:sf . T:ll , 'Mß

Da,ta :U S:tl . lf .
: t:iT , MIkBa l: :M 9 : l. filsrolU.... u:zr f :u , II 3 .

m VcffMrt u:r . ittCd. McvMrsUU n , ix ,

. OtzktU, 4U1 , s?

. Ctftl&ar ?n . :1T

. Crtibn... 4:1 tiijBmi
0 rauuMrf ... T:W , :MU
, I3ftncw. I:U . I ,
. htUbtlphla 7: . 1:4 .. BffB Vk ... I JH . 7t

S5oHn T:i6i
Ttalia). f T4aitch. a, Scknntaa.

PULN' i. Attl43(r
durch Iti PMkh,r. ÄtrrtJIttt, ChtUitafttc nnd
R,W kk. ,ha 'ml. BUf 4 t3ettuf(inach SaUtmtc, Sasdingt 9Me.

Iah tane tcAcfen Oestüch CZHtn
sin tn c&tn ßa.httartiB.BiKWM bei Oaftan
MRb tn dem G4bt4Bsm( 94t m JltsMS
SafbtRgMn Mrate und m MU Bf C Bvnem,
Jvdiaa,li, i hab. BchisHt n

t voraus sichitt uttUu ba0 ??itttta
bet ben Aae t St da. bar m iyrwn
txvot I Zndianapaku, zb.
4). 5t. erw. .... Ost.. SaHhw,.tnbJtZni. Ab'i.
J CXc9n, anaa , ib4, 0.. ?,,b, &(. 5iiK. kni VckS4nt

CMtaftsr. .
C x T

ZenerNlarcOignale.
4 BtKftffjMnu im sekea.

I sutxcrUtt btl sin: Vnrn.
C Dfttsie mnb R fKf,
T Bfbfl nd Bichiat esaik.
8 Xib 3rfiptriti vb kgAchnsettH

t OwUi cab Krr Okct.
li SkfttluXm Cti. ah IUG4 Ctt.
lt Dala vtt, cr ft Bteai Sc.
14 Jerfaej b 7rt Bc;t 9stn.
ir, C4t. ruatfri ,e

14 hrtfti Ksk. nsb m
17 Bark X. d BusUc Str.
II Sznanl Ttt. nd Sfttts s
b Buche und J4n

US Kg nb 9UtU N.
UC ab u9 eüMntt Co.
Ulk Btendia nnb CXrt Str.
122 axbf I Str. nd msin
ur kxie4btda.
U3 tenttal . nb Ac- h- St
1X1 KUfes Wi CUtctfM 4?

U2 fJUrmua tob BchU ektt.
IM Taler t. Tb 2ßnu Btx.
US H4e ,. d Stltmm Stt
16 ,lr Ki4tn Mc
ZI Zt. 3m r h, 2nu.
8S Pak,lani ab VU Ctx.
S H. f. Bn4aa 0s Sch(U, ns v

V isftsftLxt Ud . 5 ?.

ET SCituU und SU&lf tut Str.
S3 Vaslia Stt. mb H 91.
O KtffiptuabCUttlStc.

8LI 9CBatffM SUUa tt.
tlt Pti,lmii b Rkfiff! .

tU JBinsif ttb ttxitrt Cüt
tt Znbta Bm. wb tchtaa r.

4 d ?S4llt
4 4llst und BrMt t.
0 Blak und Bet f rf 64c,
tS Ibt44 IM. dd Ct. 4tt 6tt
t gubtafattttu

BUf nb Brb Cit.
O Ctchlia b KfMl Cti

KM Oft b CBtat 4t.
tu CaUnnISiitti e.
tu CiebiMk ,b &09tx Cxt,

41 0fhlKteK, aha st Cts.
41 6ttniKf ,d Oashwzto St,
44 EttftoiirtKxb Bars 4?tk.

4t ertdia b vashtt r.
U JSrniU d Ohla Ctu
4T ZanMfff rnrnb Sashkeßt Ctr,
CS wgan'I BartCauf.
49 zdiat.

4X1 tflonrt b ntrfUnb 9U
41t Btfftffopi d CH1 Cts.
415 ftrufn'l y,rt teaf.
4ZX 1. 8. O. Bb che.
d Js4, EfftaB.
81 I Nerril tr.
n JBtsbii b Stttftu ett,
n Ot b ncCtrti Ctr.

4 Sn b 45 C4c
15 tinaifln b 0frgit Bir,
ST nstin nd Bei Ctr.
Bt adiso X. mn Bmll Bit
tü Cftltfm Im. ur SsutefCr

Bia Bell ab Bk,b tu
BIS in, ,. nb V,rr
114 Sntoa nb CtltTÜ Ott
814 JBiat4 ttb a 4 4f

817 Hlrrtl und tacatth Cts.
41 43ttt ah SeUtim Cf.
CS Bfiat tft Bt.
O tUstt und CeCosti Ctz,
34 Ost ab CtcCaitf Ctu
O Kiabsma b Birglan B.
57 Ctrfinl I. sxl 0itft3 Ca

S OH nb Mtun Btx.

P,s!,4i Ctt. , kB,
12 eArx xd hart, Ctx,
71 Birgwi B. ab Hu du
73 Oft xnb Gtorgte Ctr.
TS Pafiingt nb 8ton Ctt.'.
74 BenU b 0(rgU CU.
73 Lonft KRb Vw4.

TB BtSfl nb B,B Bit.
T3 tjtttaits.xb Bttsn,
7 Nitchtt ttt. sx) tiSsn

71 Srrac sb Brosxik CUt
711 vgttsh Ssi und iwnl Ctr.
714 Otanu nb Oll 43t,
T15 hU?y und BKchii Gtx,
81 e..tz,b, JrsH vir,
tl Sashingt nb DlU Cfc,
S3 Oft nb zrt Ctr.
84 , So xd tdlS Ctr.
fS Td tZBstaU.
S3 0r. Ciesten Bis!.
S7 OrUntal nb Dtfttsgt Cts.
C9 VtaviuCfangi.

512 9t. 8 chlauch.HanV. Oft DafüigUoftraf.
81 Bjotiet undtUbK Ctt.
811 Dht und Harr Ctt,
9t ar,lad nah eridia 4?tr.
tl etidiaxnb QtfitgU Cttttt.

Bnsat.etgnal.
1-- 3-1 U Aalte UtJoU,Ut 'am.

8--3 Signal kkit Feukf Dru.
Li Cchlllg, 5.
Bttt Cchlkg, txul Bd.

43 CAil&S n , Si4fii4.

memem llemen frühstück bei Naehme!
geye.

ES war mir bekannt, Herr Beneke,"
entge-e- te der junge Mann, und daher
erlauote ich mirschon vor Ihrer Ausgangs
zeit zu kommen.

Mit Ungeduld und Sehnsucht erwarte
ich seit creftern Abend diese Stnde und
mit ihr fcfe Wschduna üb ne Ange- -

.T t--
fi ..r.- - !.v!.:.i.i.iJ.ft. t.

err,ks?icykmrrsrrr yngre uns
d huzbttsegendstp tä C

fämeU machte oße Llugsn. Sollte
dsk Prttuen der fchsn in die? ersten
Worten seuche Stisnnung vernetb, etwa
aued mit einem irathsantrag hervor
rücken ? Der Prälident von Wilken

.
hatte

.r l et r r t Ces oewrrrr, can o?ez rgwoon iq pu;z-lic- h

bei Benek einstellte. Ode? sollte er
am Ende wegen der Sensationsöroschürs

ctwaS vorhaben, die doch für ihn jetzt die
wichtigste und henbewegendste Angele
genheit sein mußte i Beneke bereitete sich

gefaßt auf daS Schlimmste vor und war
tete schweigend auf die eigentliche Enthül--

lung.
Seit gestern Abend," fuhr NebrenS

fort, bin ich der glücklichste der Sterb- -

lichen, wie nun einmal Jeder und mit
vollem Recht von sich sagt, der mit. dem

. .fX. i i," ii. (HP.,... I.iaworr oer etleoien v Dorren i einer
ebenszukunft gesprengt sieht. Ihre

Tochter Ottilie bat mit ibr Herz ge
schenkt, um das ich in aufrichtigster Liebe

geworben, und von Ihnen, dem Äater,
erbitte ich mir nun ihre Hand, hoffend,
daß er vertrauensvoll meine Bitte erfüllen
werde."

Was Sie mir da sagen!" vlatzt,
Beneke in der höchsten Ueberraschung
heraus, die trotz seiner halb ahnenden
Erwartung durch den besonderen In-ha- lt

des Vernommenen über ihn gekommen
war. Das hätte sich gestern arrangiert ?"

Im Hofjäger, ja."
So ganz im Geheimen ?"
Vor, während und nach der Schlacht

musik. Mit Bictorm begrüßte ich sie: Ot
tilie wurde mein !"

I, da hört doch Allesauft"
Unsere Lippen gestanden sich gester

nur, was unsere Augen unS schon längst
gesagt."

Und davon hatte kein Mensch, so zu
sagen, eine Ahnung, auch ich nicht,
auch meine Frau nicht, die doch sonst so

hell sieht."
Ich glaube auch, ihr scharfer Blick bat

freundlich und wohlwollend mein Werd!
anerkannt.

Was ? Das wäre wohl eine Verschwb.

rung hinter meinem Rücken ! Guck doch,
Sie waren also der wichtige Besuch, deu
mir meine Tochter heut Morgen geheim,
nißvoll angekündigt V

Ich erhielt gestern die erbetene ($v
laubniß dazu von ihr."

Darum führten Sie auch meine Toch
ter am Arm nach Hause ; ich dachte Mit
nichts Gefährliches dabei."

Ihre Frau Gemahlin gestattete mir,
softeizusein."

Beneke wurde nachdenklich.
Tochter und Frau haben also, so zu

sagen, unter einer Decke gespielt. Die An
dem werden vielleicht ebenfalls die Hand
dabei gehabt haben."

Daß heimlich sich Herz zu Henen sin
det, ist ein natürlicher Vorgang bei Lie
b enden. Erst wenn sie sich gefunden,
verrathen sie ihr süßes Geheimnis. Tai
sche ich mich nicht, so werden alle Mit
glieder Ihrer Familie mein Glück mn
gönnen, und Sie, das Oberhaupt, eö be

ftätigen."
Verlegen sah sich Veneke dieser That

',ache und dem sicheren, selbstbewußten
Auftretendes jungen Mannes gegenüber,
welcher die entscheidende Antwort von
ihm verlangte. Er wollte ihn nicht jäh-lin-gs

aus seinem Himmel reißen ; er ver
memte es später, nachdem er mit seiner

Frau und Tochter gesprochen, schonender
durch einen Absagebrief thun zu können.
Denn dem Antrage von Nehrens zuzu-stimme- n,

war er nicht gesonnen. Er hatte
auS wirklicher Ueberzeugung ja erst kurz
uvor dem Präsidenten gesagt, daß er sich

schämen würde, einen so ausaesprochenen
Demagogen zum Schwiegersohn zu haben,
empfand er auch Auge in Auge ihm gegen-
über einen Respekt, der es ihm unmöglich
gemacht haben würde, diese Ueberzeugung
jetzt wieder auszusprechen. Zudem war er
dem Präsidenten verbunden, sein Verspre- -

chen zu achten, und er würde in keinem

Fall, selbst wenn er dem Nehrensfchen
Antrag gewogener gewesen wäre, auf eine

perfide Weise gleichsam mit demselben

Athemzug es beseitigt haben, mit dem n
eö gegeben.

,err Doktor," sagte er daher auöwei-chen- d,

lassen Sie unS einmal zuvor ein

vernünftige Wort, so zu sagen, mit ein-and- er

reden."
NehrenS wurde etwas betreten ; doch

sagte er unter einer höflich einladenden

Handbewegung:
Ich bin bereit, Herr Beneke."

(Fortsetzung folgt.)

Aufruf!
Iiel Ursula, gtl. HLad to"2KlKtlaBffii,

8(tR.l ?g, , Zlh'us, Bayer.
Dllan, man, v Luhausn, VHr.
tjujjfüittrrer. Ctai, cti WijftiUurj, Caotrit.

tmbrn Jhnna an 9Uiicnlburg, Va?e?.
etaiic Johann. 99 tjtw,ngen. Va,r.
Stt'tnatr tticha!, van rchwßtn, va,.ton Hugi,t tt?. Lade.
,cht,.rg,r Johann, von ! ht,Bt4ii.,br Bernhard, On ch, Bdn.
rast Ph'ttv? Jacod. en Doffnht, Baden.

- HIß Unerea. o Ottrl,r, Baoin.
roitn .a,d, on IrUntrbach, Baden,
ibt, Jose, o Cntecslpfen, Cbex.

hier Aostna. ed. ntz on Op .an.vaban.
raun Nih. on Ovxenan. Baren.

Hufrt Slot, von Siti&roetcr. Bade.
rnSer Earottna. aed. Btie, on Baden, Vaöen,

VU? Sdk"d,r, n Rauenberg, Baden.
k,insa)lb,. esch fier. ttp Vkhlerr'sl, Baden.
Vrbl,r Still von lkarllruh, t)KMn.
Bait Äatl, ron rliruhe, Bade.

f i Obengenannten olle sich ,,, VrisHsr
SIigvhtte enden an Herr

Zi?KLRli Xtappaportt
SS9 OH BmUa Ctref, SsManfffittf, J.

ßeö Haupt.
Das hätte mir mein Sohn dann nicht

verschwiegen," sagte er.
Oder," fragte Veneke, baben Sie

oder Ihre Frau Gemahlin schon gegen
meine Tochter eine Andcuwng fallen las
sen?"

Wie sollten wir dies hinter Ihrem
Rücken gewagt haben?"

pHm !" gab Äeneke ihm Necbt; aber er
lächelte listig und zwar deshalb, weil n
nun festen Glaubens war, der Affeffo? ha
be es Ottilien mitgetheilt, daß sein Vater
heute wegen deS HerrathSntrageS seinen
Besuch machen werde; folglich mußten die
Beiden im Geheimen schon einig mitein
ander gewesen sein.

Für meinen Sohn," hob der Prast
dent wieder an, und in seinem Namen
wollte ich persönlicb die Bitte an Sie
richten, lieber Beneke, seine Annäherung
an IhrFräulein Tochter gestatten zu wol-len.- "

Beneke wollte nicht sagen, daß dies
nach der verrätherischen Mitthtisimg Ob
tiliens für ganz überflüssig halte.

Warum denn nicht?" widerte er vieb
mehr.

Seme Frau siel chm nn und wi sie u,
ieser Anaeleaenbeit doch eine entscheiden

de Stimme habe.
Mein lieber Präsident," lenkte er da.

er und Zwar in einer Vertraulickkeit ab.
die er sich

.
sonst gegen den

. hochgestelltenm v er, r.iann iroy oer riegslameraozcyask :n
der uaend nicbt stattet batte. ..es ist

mir im höchsten Grade ehrenvoll, wie Sie
mir daals!Zyre Wunsche, so zu sagen, er
öffnet haben. Aber ich muß doch wohl
mit meiner Frau erst darüber reden und
hören, wie sie denkt. Natürlich wird sie

den schmeichelhaften Antraa aebübrend
ii 1

aufnehmen.
Selbstverständlich, daß Sie so han.

deln müssen," beeiferte sich der Herr Prä- -

stdent zu versichern, cemerletts sollte
eS nur bei Ihnen eine Borfrage sein. Wir
Zwei sind alte Bekannte und können
als Männer frei von der Leber weg spre-chen- ."

Meine Frau wird jetzt noch in bet
Wirthschaft zu thun haben, und dabei
lafct n: s:cy nicht gern jtoren "

Es ist 'ja aar nicht meine Absicht ge-Wes-

lieber Freund, sogleich ein festes
Abkommen zu treffen. Solche Sache will
ooch überlegt und ruhig im engsten Kreise
oesprochen werden."

Stimmt, Herr Präsident, stimmt."
Wilken erhob sich und sagte weite

Ich will Ihnen im Vertrauen mitthei
len, was meine und meiner ftttxu Wünsche

..
bildet und wie sehr mein Sohndamit ein.rvv ;rx n e ictis!ici ii!. V rreur mia?, vap
denselben woblaeneiat sind und kein 5in,
dernis ihrer Erfüllung zu sehen scheinen.

enn es wäre a z. B. denkbar gewesen,
oaß Jemand anders Ihrer Tochter bereits
nahe stände"

Jemand anders V1 fragte Beneke ver.
wundett. Nahe stände "

Ich setze ja nur den Fall; um. so besser,
daß er nicht zu befürchten ist."

Zu befürchten? Keine Spur, lieber Prä
sident, so zu sagm; keine Spur !"

Wilken ergriff deS Hausherrn Hand,
und sich mit seiner hohen Gestalt zu ihm
niederbeugend, raunte er ihm zu : '

Mein Sohn besorgt, daß Dr. Nehren
ein sehr begünstigter Bewerber um Otti'
lie sei."

Beneke machte einen Satz bei Seite.
Nehrens ! Dieser Demokrat ?"
Er. Es konnte ja auch sein ; er ist

ein Freund Ihres Schwiegersohnes, hat
dadurch seit einiger Zeit oft Gelegen
heit, mit Ottilie zusammenzukommen,
und da er vielleicht kecker als mein Sohn
is-t-"

Nein, Herr Präsident," unterbrach ihn
Veneke; davon steht nichts geschrieben, so

zu sagen."
Wilken war sehr befriedigt von dieser

Antwort, aber er glaubte doch noch ein
Siegel daraus drücken zu müffen.

Stellen Sie sich einmal vor," lieber
Veneke, wenn memeö Sohnes Besorg-ni- ß

begründet gewesen und Dr. Nehrens
sein glücklicher Nebenbuhler bei Ihrer
Tochter wäre ! Jetzt, nack diesem Skaw
dal, den der tböricbte Mann verursat
hatnd der immer gewaltigeren Umfang
annimmt ! '

Man müßte sich schämen!" stieß Beneke
voller Entrültuna bervor.

Es wäre schrecklich, lieberFreund, denn
Sie könnten docb kaum anders, als ein
solches Verhältniß wieder aufheben. WaS
sur ein, Unglück.

wäre dies sur daS arme
'cadcyen !" .

Gottlob, so etwas lieat nicbt vor l
antwortete Beneke mit dem Ton innerster
Äesriedigung und geleitete den sich verab
schiedenden Besuch zur Thür semeS Zim
mers. ..Es wird ncd alsoLllleS nack uns
ren beiderseitigen Wünschen gestalten, und
IS. i c etitu ivnoe nicyr verseyien, iieoer Herr Pra
sident, Ihnen das Weitere personlich mit
zutheilen."

Es schellte wieder auf dem Korridor,
und als Beneke beim Oeffnen seines Zim:
mers einen Blick hinauswarf, entfuhr ei
i?m wie vor i5nn.eyen :

Doktor Nebrens !

Wenn ich die Ehre haben kann, von
Ihnen empfangen $u werden ?" trat ihm
derselbe auch soaleicb entaeaen.

Er grüßte den Präsidenten, der den ihm
perioniicy bisher nicht bekannten lselehr
ten in Folae der Namensnennuna farf
sikirte, dann mehr gegen Beneke sein Haupt
neigte und schnell zur Korridorthür hin
ausschritt, wo die Magd noch wartend
ueyen geblieben war.

..a bitte Sie. Lerr Doktor, näbe,
treten zu wollen," antwortete inzwischen
der Hausherr auf die Anrede des Gekom- -

menen.
Er war förmlicb verwirrt durcb einen

so unvermutheten Ueberfall Desjenigen,
von dem er eben gesprochen. Aber er ge
wann, als er in fern Zimmer zurückge

köaMd Nebr- e- offenes und v?
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Hinni ricktick!" erwiderte er dann nackittt 3 i J '

denklich.
Das sollte man demnach nicht dulden.

Wozu haben wir denn die Polizei ? Es ist
mir wirklich "

Unbegreiflich, unbegreiflich !" siel
urzrock topszchuttelnd ein, neigte dann

mit dem gewohnten höflichen Eruß sein
hochfrisirtes Haupt und empfahl sich mit
einem Guten Morgen l"

Veneke ging wieder an seine Pfeife und.
an seine Zeitung. Er war gerade zu Ende
damit, als es an der äußeren Korridorthür
läutete. Er horchte.

5m, hm !" brummte er. DaS ist am
Ende der wichtige Besuch. Wer sollte denn
dies sein ? Woher weiß überhaupt das
Tilchen davon i Und sie kam mir so auf
geregt, so vergnügt vor. WaS ist denn da
los 'i Meine Alte hat mir doch nichts ge

i"ac
Das Dienstmädchen unterbrach sein

Frage und Antortspiel, zu dem es ihn
plötzlich angeregt hatte.

Der Herr Präsident von Wilken ist

ea," meloete sie und trat dabei an den
llaffeetisch, um das Geschirr abzuräumen.

Gott bewahre mich !" rief Aeneke wie
zrschrocken. Ich kann ihn doch nicht im

empfangen. Warum kommt der
so früh z"

'Nichts für ungut, lieber Veneke,"
hörte er schon den Herrn Präsidenten
lnitten in der Stubenthur. Ich bin
auf dem Wege nach dem Gericht und
mochte ein paar Worte mit Ihnen spre- -

chen."
Um ihn herum wand sich die tleine slmt?

?agd mit dem Kaffeegeschirr zum Zimmer
hinaus.

Ich bitte r.'.lr zu entschuldigen, Herr
Präsident, daß ich Sie noch im Haus-
kleid aufnehmen muß," begrüßte ihn Äe- -

neke.
Ei, das hat ja gar nichts zu sagen.

Machen wir doch keine solche Umstände
mit einander alte Kriegskameraden !"

Der Hausherr bot seinem Gast einen
Platz auf dem Sopha an und setzte sich

selbst in den Polsterstuhl vor seinen
Schreibtisch.

Und womit," fragte er dann, kann
ich Ihnen dienen ?"

Das gefurchte Gesicht des würdigen
Hauptes vom Präsidenten, der im leichten
Paletot Twine genannt vor ihm saß
und den etwas abgegriffenen Eylinderhut
neben sich auf das Sopha gestellt hatte,
nahm einen möglichst freundlichen Zug
an.

Gleich zur Sache, lieber Beneke !" er
widerte Wilken. Sie haben eine Toch-te- r,

die, meines Wissens wenigstens, noch

frei ist, ich meine auch mit ihrem Her-zen- ?"

Verblüfft schaute Beneke den Präsiden-tei- l
mit seinen groß werdenden Augen an.
Ja," stammelte er, ich denke doch."

,,Ein vortreffliches Äadchen ! Ich und
metne Frau haben es ja sich zu der jetzi-ge- n

Blüthe entwickeln sehen, wenn auch
nur von Zeit zu Leit. Wir haben unö ge
stern über Fraulein Ottilie aufrichtig ge
freut."

Sehr schmeichelhaft für den Vater,"
verbeugte sich Beneke, der auö seiner ersten

Ueberraschung in gespannteste Neugier
übergegangen war und mit einem pfiffigen
Zug UM den glatt rasirten Mund, mit
zwinkemden Augen, den alten Herrn an
sah. Er roch den Braten, den ihm dieser
vorsetzen wollte.

,,Wir," fuhr Wilken fort, ich und
meine Frau wünschen lebhaft, unseren
Adolf zu verheirathen. Er ist in den be-st- en

Jahren dazu, nicht zu jung mehr,
auch nicht zu alt. Seine Stellung ist
heut schon als eine gesicherte zu betrachten.
Ler Äcinister wird ihn bei seinem Hilfs-person- al

anstellen, Adolf wird Earriere
machen. Die Horner hat er sich ja, unter
unö gesagt, ordentlich abgestoßen, und die
Leichtsinnigen in der Jugend werden ja
belanntlla? gewohnlich d:e besten Eheman- -

Hner.
Da hier der Präsident schwieg, glaubte

Beneke auö Höslich:eit etwas erwiedern zu
müssen.

i Und JKr acehrter öerr Sohn hat sel- -

ber Lust zum Heirarhen V
Ja. Unsere Vorstellungen haben sei

nen Beifall gefunden. Es handelt sich

eben nur um eine passend: Partie für ihn.
Da sind wir nun der Ueberzeugung ge-word-

meine Frau wie ich, daß Fräulein
Ottiliesich in Allem dazu eignet, und mein
Mols versicherte uns auch, daß er mit
Ihrer Tochter glücklich sein würde. Er
i:ebt sie aufrichtig !"

..Das ist also, so zu sagen, ein Heirathö
antraz in aller Form'S" fragte Beneke mit
unuerhüllter (Genugthuung.

Wenn Sie es derattig ausnehmen wol
len, ja, lieber Beneke."

Und die jungen Leute sind, scheint
es, schon so gut wie einig mit emanderj

Bei fculin WsHendaUe d Vat an


